
Bier ist nicht nur ein beliebtes 
Getränk, sondern ein variantenrei-
ches und von Markttrends stark 
abhängiges Produkt. Ziel jeder Brau-
erei ist es, durch zügige und kosten-
günstige Entwicklung diesem Trend 
zu folgen und den Kunden kurzfris-
tig neue Biersorten bei hoher Quali-
tät anzubieten. Eine „Miniaturbraue-
rei“ mit hochmoderner Mess- und 
Automatisierungstechnik bietet 
hierfür beste Voraussetzungen.

„Siemens Prozess Instrumentierung 
& Analytik“ ist ein führender Liefe-
rant von Prozessgeräten und ver-
fügt, in Zusammenwirken mit ande-
ren Siemens-Abteilungen, über sehr 
große Erfahrung bei Ausrüstung von 
Brauereien. Die erfolgreiche Kom-
plettinstrumentierung einer kürzlich 
als Technikum errichteten Miniatur-
brauerei belegt diese starke Markt-
position.

Bier ist nicht gleich Bier
Bier ist nicht gleich Bier, sondern ein 
Produkt, welches in zahlreichen 
Varianten angeboten wird und bis 
zu Lieferreife einen komplexen Ent-
wicklungsprozess mit umfangrei-
chen Versuchen und Testserien 
durchläuft. Die Brauereien müssen 
den vielschichtigen Marktwünschen 
hinsichtlich Alkoholgehalt, Haltbar-
keit, Geschmacksrichtung u.a. durch 
eine große Sortenvielfalt begegnen, 
und das bei immer gleichbleiben-
dem Geschmack und konstanter 
Qualität. Das ist angesichts der übli-
chen Dimensionen einer Brauerei 
mit z.B. 1000 hl je Sudansatz mit 
erheblichen Entwicklungskosten 
verbunden.
Bier ist nicht gleich Bier, das gilt 
auch für die Technik seiner Herstel-
lung. Eine Vielzahl an Brauverfah-
ren, Rohstoffen und Rezepturen 
sowie Technologien für Verfahrens- 
und Automatisierungstechnik 
machen eine ständige Weiterent-
wicklung und Optimierung der Anla-
gen erforderlich. Das stellt einen 
zweiten und ebenfalls hohen Kos-
tenblock dar. 
Die Ziemann-Gruppe, ein weltweit 
führender Hersteller von Brauerei-
anlagen, hat die beiden geschilder-
ten Scenarien frühzeitig erkannt 
und darauf mit der Errichtung eines 
„Technikums“ an seinem Stammsitz 
Ludwigsburg reagiert. Das Techni-
kum ist eine einzigartige Miniatur-
brauerei, die echten Brauereien 
technologisch in nichts nachsteht, 
angesichts ihres flexiblen techni-
schen Aufbaus und einer Sudgröße 
von nur 10 hl jedoch eine perfekte 
und kostensparende „Spielwiese“ für 
die Bier-Entwickler bietet.
Im Rahmen einer Kooperation zwi-
schen der Ziemann-Gruppe und 
dem Bereich Automation and Drives 
(A&D) der Siemens AG wurde das 
Technikum bezüglich Leittechnik, 
Antrieben und Feldinstrumentie-
rung vollständig mit Siemens-Tech-
nik ausgerüstet.

Branchenlösung in Reinkultur
Neues Brauerei-Technikum setzt 
auf komplette Messtechnik von 
Siemens
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Das Ziemann-Technikum mit Leittechnik

Das Ziemann-Technikum

Aufbau
Das Ziemann-Technikum in Ludwigs-
burg ist grundsätzlich mit derselben 
Technik ausgestattet wie große Anla-
gen, jedoch konzentriert auf eine Fläche 
von nur etwa 100 m2. 

Das Technikum bietet für bestimmte 
Verfahrensstufen alternative Lösungen 
an. So folgen (Bild 1) nach der Malzan-
nahme zwei alternative Verfahren der 
Schrotung und nach Maischbottich und 
Maischpfanne folgen jeweils die Alter-
nativen zum Läutern (Trennen von 
Würze und Treber) und Kochen der 
Würze. Der Vakuumverdampfer dient 
dem Austreiben unerwünschter 
Geschmacksstoffe und der Whirlpool 
zur Trubentfernung. Nach Kühlung im 
Würzekühler erfolgt unter Zusatz von 
Hefe die Gärung im Gärtank.

Wie in jeder Brauerei dienen eine Reihe 
von Nebenanlagen zur Reinigung (CIP) 
sowie zur Dampf-, Druckluft- und Kälte-
erzeugung. 

Aufgaben und Nutzung
Ziemann verkauft als Prozess-OEM kom-
plette Anlagen. Das Technikum dient 
daher in erster Linie der technologi-
schen Weiterentwicklung der eigenen 
Anlagentechnik und dem Test neuer 
Verfahren auf ihre Marktreife. Aber 
auch Schulungen, für eigene sowie für 
Mitarbeiter der Kunden, finden hier 
unter realen Bedingungen statt und 

führen als Folge u.a. zu verkürzten und 
weitgehend problemlosen Inbetriebset-
zungen. 

Darüber hinaus dient die Anlage auch 
zur Erprobung neuer Messgeräte und -
verfahren. 

Prozessautomatisierung komplett 
von Siemens
Die gesamte Prozessautomatisierung 
einschließlich der Feldinstrumentierung 
und Analytik wurde - im Rahmen eines 
Partnerschaftsvertrages zwischen Zie-
mann und dem Bereich Automation & 
Drives der Siemens AG - von Siemens 
geliefert und schlüsselfertig in Betrieb 
genommen: Beginnend mit dem Leit-
system Braumat PCS 7, über die unter-
schiedlichsten Feldgeräte bis hin zu den 
Motoren inklusive Frequenzumrichtern 
sowie den Remote-I/O-Systemen in der 
Prozessperipherie und der Niederspan-
nungsschalttechnik.

Braumat PCS 7 als Branchenlösung
Die Automatisierung des Technikums 
erfolgt durch Einsatz des Prozessleit-
systems Braumat PCS7 (Bild 2), das hier 
durchgängig in einem kompletten Pro-
duktionsblock zum Einsatz kommt. 

Braumat PCS 7 realisiert das Konzept 
eines speziellen, rezeptgestützten Auto-
matisierungssystems für die Brauindus-
trie mit speziellen Bibliotheken und Bau-
steinen und bildet damit eine echte 
Branchenlösung. 

Bild 2: Leitwarte mit PCS 7

Das System ist feinmodular aufgebaut, 
so dass sich einzelne Prozessschritte in 
kleine Einheiten, wie es die ISA-Norm 
S88 verlangt, aufteilen.

 „Mit den in der Braumat Library vorge-
fertigten Modulen können wir den Pro-
zess sehr gut beeinflussen, unsere 
Applikationen zügig realisieren und 
Anpassungen an wechselnde Rohstoff-
qualitäten vornehmen“, so beurteilen 
die Verantwortlichen im Technikum die 
Erfahrungen mit Braumat PCS 7. 

Von großer und vor allem kostenrele-
vanter Bedeutung ist diese Flexibilität 
beispielsweise bei der Entwicklung 
neuer Biersorten.
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Bild 1: Aufbau des Ziemann-Technikums Bild 3: Ziemann-Technikraum, Anlagendetail






